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Raglankleid

Größen 56 - 164

mit vielen Optionen:

kurze und lange Ärmel

verschiedene Knopfl eisten

Halsausschnittkante
Einfassstreifen

Skizze: Halsausschnittkante einfassen

Mit dem Raglankleid hast du einen wandelbaren Basic-Schnitt für alle Gelegenheiten. 

Die Raglanteilung macht das Kombinieren verschiedener Motive zu einem Vergnügen 

und lässt die Kleider besonders lange mitwachsen.

Ob mit kurzem oder langem Arm, mit Bündchen, gesäumt oder eingefasst, die

Raglankleider kommen immer wieder neu daher. Die Anleitung umfasst alle dazu

benötigten Techniken. Die optionale Knopfl eiste verleiht dem Grundschnitt zusätzlich 

das gewisse Etwas und macht das Anziehen auch in Babygrößen zu einem Kinderspiel.

Das Kleid fällt größengerecht aus und hat eine normale Weite. Damit passt es sowohl

schmalen als auch breiteren Kindern.

Genäht wird das Raglankleid aus Jersey, Interlock, leichtem Sweat oder anderen dehnbaren Strickstoffen.
Zusätzlich benötigst du Bündchenstoff oder Stretchjersey für die Hals- und Ärmelabschlüsse.

Die Maße in der Tabelle entsprechen den Maßen des fertigen Kleidungsstücks.
Bitte unbedingt zu Beginn erst Maß nehmen, dazu Weiten und Längen messen und mit einer passenden 
Hose abgleichen!

Materialtabelle:

Größe/Material 56 62   68 74 80 86 92 98 104 110

rückwärtige Länge
(Kleidversion) 35,5 37,5 39,5 41 43,5 46 48 50,5 54 57

Oberweite 23 24 24,8 25,6 26 27 28 29 30 30,6

Armlänge     23 25 27 29 32 34 37 39 41,5 44

Stoff, 140 cm breit 40 42 44 46 48 50 94 99 102 108

Sonstiges
Bündchenware* max. 20 cm x 80 cm; optional: Stoffrest 20 cm x 20 cm für die 

Knopfl eiste, Vlieseline, Druckknöpfe/KamSnaps

Der Schnitt umfasst die Einzelgrößen von 56 bis 164.

Größe/Material 116 122   128 134 140 146 152 158 164 

rückwärtige Länge
(Kleidversion) 60 63 66 69 72,5 75,5 79 82 85

Oberweite 31,6 32,4 33 34 34,8 35,6 36 37 37,6

Armlänge     46 48 50,5 53 55 57,5 60 62 64

Stoff, 140 cm breit 115 120 127 132 138 143 149 155 160

Sonstiges
Bündchenware* max. 20 cm x 80 cm; optional: Stoffrest 20 cm x 20 cm für die 

Knopfl eiste, Vlieseline, Druckknöpfe/KamSnaps

* Für die Tunikaversion wird weniger Stoff benötigt,  je nach Größe zwischen 5-17cm.

Varianten

Auch der Halsausschnitt ohne Knopfl eiste kann mit einem Einfass-Streifen eingefasst werden. Dazu 
die beiden vorderen und eine rückwärtige Raglannaht schließen und den Halsausschnitt wie oben be-
schrieben mit dem Einfass-Streifen versäubern. Dann die letzte Raglannaht schließen. Am besten die 
Bandeinfassung vor dem Schließen der Raglannaht kurz mit ein paar Stichen gegen Wegrutschen unter 
dem Overlockfüßchen aufeinander fi xieren.

Auch die kurzen Ärmel lassen sich hübsch mit Einfasstreifen versäubern.

6. Jetzt wird der Schlitzboden genäht. Dazu alle gefalteten Lagen der Knopfl eiste und die Nahtzuga-
be des Vorderteils an der kurzen Unterkante anheben und entlang der ersten Naht abnähen. Die 
Knopfl eiste liegt beim Nähen unten. Mit Geradstich das kurze Stück des Ausschnittes nähen,  An-
fang und Ende der Naht entsprechen den Ecken der Knopfl eiste und werden mit Rückstichen ge-
sichert. Knopfl eiste bügeln und die Nahtzugabe des Schlitzbodens unterhalb der Knopfl eiste mit 
einem dekorativ genähtem Quadrat fi xieren.

7. Die Ärmel entlang der schrägen Raglannaht (kurze Raglanseite = vorne!) rechts auf rechts entspre-
chend auf das Vorderteil stecken und nähen. Anschließend die rückwärtigen Raglannähte schließen.

8. Nun wird der Halsausschnitt eingefasst: dazu den Einfass-Streifen mit 3-4 cm Überstand an der Falz 
der Knopfl eiste beginnend rechts auf links (also rechte Seite des Streifens auf linke Seite des Kleides) 
leicht gedehnt an den Halsausschnitt stecken. Am Ende steht der Einfass-Streifen auch 3-4 cm über 
(Mehrlänge ggf. abschneiden)

9. Einfass-Streifen leicht gedehnt annähen, im Bereich der Knopfl eiste dabei eher wenig dehnen.

10. Den Einfass-Streifen um die Halsausschnittkante herum legen, die offene Kante dabei nach innen 
klappen. Die Oberseite des Einfassstreifens sollte die soeben genähte Naht knapp überdecken (siehe 
Skizze) . Einfassstreifen leicht gedehnt feststecken. Von rechts die Einfassung mit Gerad- oder Zick-
zackstich festnähen. Dabei auch die überstehenden Enden an der Knopfl eiste mit zusammennähen.

11. Die überstehenden Enden des Einfass-Streifens straff auf die linke Seite der Knopfl eiste legen und 
von rechts mit ein paar Stichen fi xieren. Enden auf ca. 1 cm einkürzen. Druckknöpfe/KamSnaps 
anbringen.

12. An den Ärmelsäumen den Einfass-Streifen auf die gleiche Art annähen. D.h. Streifen rechts auf links 
leicht gedehnt annähen, um die Kante herum legen, offene Kante dabei nach innen klappen und von 
rechts leicht gedehnt festnähen.

13. Unterarm- und Seitennähte rechts auf rechts legen und die Naht in einem Zug schließen. Die Naht-
zugabe der Bandeinfassung in Richtung Ärmelrückseite legen und von außen feststeppen.

14. Kleid säumen. Fertig!

Übergangsmantel       

Größen: 44 - 58

Copyright © 2015 farbenmix.de

Stoffverbrauch in cm

Big Lady Shiva ist ein mittellanger Mantel,
der für den Übergang konzipiert ist. Er wird gefüttert genäht und

hält so im Frühling und Herbst schön warm. Die Teilungsnähte auf der
Vorder- und Rückseite laden nicht nur zum Stoff- und Mustermix ein, sie

verleihem dem Mantel auch eine schöne Optik und gute Passform.
Doch auch einfarbig und schlicht genäht macht Big Lady Shiva

eine gute Figur.

Das Schnittmuster beinhaltet die Einzelgrößen 44 - 58. 

Big Lady Shiva wird aus festen, nicht dehnbaren Stoffen wie z. B. Baumwolle, Popeline, Cord, Jackenstoffe (z.B. 
Taslan) genäht. Der Stoff des Innenfutters sollte eine Dicke von 0,5 cm nicht überschreiten - es eignen sich z. B. 
Fleece/Wellnessfleece, dünne Steppstoffe, Stretchfrottee, Sweat, Baumwolle. Für die Ärmel des Innenmantels sind 
dünne schon fertige Steppstoffe oder Futterstoffe von Vorteil.
Prinzipiell kann Lady Shiva auch einlagig aus Sweat, Fleece oder Walk genäht werden, dann sollte aber mindestens 
eine Größe kleiner genäht werden und die Ärmel können nach unten hin schmaler zugeschnitten werden.

Material

Die Maße in der Tabelle entsprechen den Maßen des fertigen Kleidungsstücks.
Bitte unbedingt zu Beginn erst Maß nehmen, dazu Weiten und Längen messen, mit einem passenden Shirt ab-
gleichen und den Schnitt in Weite und Länge ggf. anzupassen!

Schritt-für-Schritt-Fotoanleitung: www.farbenmix.de
Videoanleitung: www.youtube.com/mialuna24

mit Link zu Foto- & Videoanleitung

 
44 46 48 50 52 54 56 58

Brustweite 113 119 123 130 136 140 147 153

Rückenlänge 93,5 92,5 92 91 90,5 94,5 93,5 93

Ärmellänge 65,6 65,8 66,1 66,3 66,5 66,7 67 67,2

Oberarmweite 44 45,8 47,5 49,3 51 53 54,8 57

Taillenumfang 99,5 105,5 111,5 117,5 123,5 129,5 135,5 141,5

Hüftumfang 122,5 125 133,5 139,5 145 149,5 155 161

Innenstoff,  140 cm breit 200 205 215 225 232 240 248 260

Aussenstoff, 140 cm breit 200 205 215 225 232 240 248 260

Reißverschluss, in cm 90 90 90 90 90 95 95 95

Sonstiges Bündchenware für Armbündchen und Taschenkante, optional Rest dünner 
Stoff  zum Doppeln der Taschen, auf Wunsch Paspel,

Web- und Zierbänder, Ösen

Big Lady Shiva
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Checkerhose

Größen 44 - 104

mit vielen Optionen:

echte und falsche Taschen

verschiedene Bündchenlösungen

Knickerbocker und kurze Version

Sattel

Die Checkerhose ist eine lässig geschnittene Hose aus nur zwei Teilen.

Dank tiefem Schritts räumt sie Babys und Kleinkindern besonders

viel Bewegungsfreiheit ein und bietet auch für das dickste Windelpaket Platz. 

Breite Bündchen an Bauch und Beinen garantieren einen bequemen Sitz und langes 

Mitwachsen. Mit optionalem Sattel und echten oder falschen Taschen lassen sich

immer neue Modelle designen. Mit der Basisversion der Checkerhose stockt

ihr im Handumdrehen den Kleiderschrank auf.

Genäht wird die Checkerhose aus dehnbaren Stoffen wie Jersey, Interlock, Sweat, Frottee, Nicky oder 
ähnlichen Materialien. Die Verwendung gewebter Stoffe ist prinzipiell auch denkbar, allerdings sitzt die 
Hose vor allem vorne im Schritt aus weich fallenden Stoffen besser.

Materialtabelle:

Der Stoffbedarf wird in cm angegeben und bezieht sich auf die Version ohne Beinbündchen. Für die 
Version mit Bündchen wird ca. 5 cm weniger benötigt.
Die Maße in der Tabelle entsprechen den Maßen des fertigen Kleidungsstücks.
Bitte unbedingt zu Beginn erst Maß nehmen, dazu Weiten und Längen messen und mit einer passenden 
Hose abgleichen!

Größe/Material 44 50   56 62 68 74 80 86 92 98 104

Taille 29,6 30,6 31,6 32,6 33,6 34,6 35,6 36,4 37,4 38,4 39,2

Seitliche Länge 
(ohne Bund)

20,5 23,5 27 31 34,5 38,5 42,5 46,3 50 54 58

Stoff, 
140 cm breit

28 31 34 38 42 46 50 53 57 61 65

Bündchen,
70 cm breit*

20 20 20 20 50 50 50 50 60 60 60

Sonstiges
Vlieseline; optional: Ösen für den Bauchbund, weiches Gummiband für den

Gummizugbeinabschluss, Paspel

*Zuschnitt Bündchenware:
Da Bündchenware unterschiedliche Dehnbarkeiten aufweist, ist die Länge abhängig von der Dehnbar-
keit des Stoffes. Darum bitte eventuell etwas großzügiger zuschneiden! Für die optionalen Taschen-
bündchen bitte 5 cm mehr Stoff einkalkulieren.

Der Schnitt umfasst die Einzelgrößen von 44 bis 104.

Gedoppelte aufgesetzte Taschen:

Obere Taschenbeutel je Tasche 2 x gegengleich zuschneiden. Taschenbeutel rechts auf rechts legen.       
Tascheneingriff (optional ein zwischen gelegtes Bündchen mitfassen) und die Rundung nähen. Taschen-
beutel wenden, Kanten schön ausformen und Tascheneingriff absteppen. Taschenbeutel auf das Hosen-
vorderteil legen und aufnähen.

Hose mit einfachem Gummizugbund:

Aus dem Hosenstoff in Länge der Bundweite plus 2 x Nahtzugabe einen 10 – 12 cm hohen Streifen 
zuschneiden. Mit den schmalen Kanten rechts auf rechts legen und zum Ring schließen, dabei eine 
kleine Öffnung zum Einziehen des Gummibandes lassen. Streifen längs links auf links legen. Bei Hose 
und Bund die Viertelstellen markieren und den Bund mit den offenen Kanten zur Schnittkante zeigend 
an der Hose feststecken. Die Bundnaht trifft dabei auf die hintere Mitte. Hosenbund annähen. Länge 
des Gummis (ca. 4 – 5 cm breit) am besten am Kind ermitteln (ca. 80-90% des Bauchumfangs). Gummi 
einziehen und die Enden aufeinander nähen. Öffnung mit ein paar Stichen schließen.


